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Kritik am Hillwood-Gelände: Pläne für
Neustadt in Gefahr!

Am 23.04.2025 kritisiert Karin Alter-Hormes die
städtebaulichen Pläne für das Hillwood-Gelände in

Neustadt.

Neustadt, Deutschland - Das ehemalige Hillwood-Gelände im
Industriegebiet Süd hat in den vergangenen Wochen für
steigende Diskussionen gesorgt. Mit einer Fläche von 53.000
Quadratmetern stellt das Areal einen bedeutenden Raum für
zukünftige städtebauliche Entwicklungen dar. Im Oktober 2021
gab der Gemeinderat grünes Licht für den Ankauf, jedoch sieht
die frühere Geschäftsführerin von HIK, Karin Alter-Hormes, den
ursprünglichen städtebaulichen Entwurf in Gefahr. Sie kritisiert,
dass die geplante Architektur und das Gesamtkonzept
ausgehebelt worden seien, was nicht zur nachhaltigen
Entwicklung der Region beitrage, wie rheinpfalz.de berichtet.

In einem Gespräch unter Beteiligung der Stadtverwaltung kam
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zur Sprache, dass das städtebauliche Konzept an sich nicht nur
aus der Perspektive der Urbanisierung betrachtet werden sollte,
sondern auch soziale und ökologische Aspekte berücksichtigen
müsse. Hierbei ist das Ziel, verschiedene Entwicklungen in
Einklang zu bringen und dabei die Lebensqualität der
Bürgerinnen und Bürger zu steigern. Der Bereich der
Stadtentwicklung verlangt langfristige Konzepte, die den Wandel
im städtischen Raum einbeziehen. Wie der StädteTag erläutert,
sind kooperative Planungsverfahren unerlässlich, um den
Bürgern die Möglichkeit zur Mitgestaltung zu geben.

Kritik an der Veränderung des
Bebauungsplans

Die Abweichungen vom ursprünglichen Bebauungsplan könnten
nicht nur die architektonischen Ansprüche gefährden, sondern
auch die soziale Struktur in der Umgebung beeinflussen. Diese
Bedenken bringt Alter-Hormes in der Diskussion über die neuen
Planungsvorhaben deutlich zum Ausdruck. Der Fokus auf
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Lebensqualität, der in der
Stadtplanung im Allgemeinen liegt, könnte durch die
Veränderungen am Hillwood-Gelände infrage gestellt werden.

Das Engagement der Bürger in den Planungsprozess ist von
großer Bedeutung. Es ist wichtig, ein Gleichgewicht zwischen
den fachlich verantwortlichen und politisch tragfähigen Ideen
sowie den sozialen, kulturellen, ökonomischen und ökologischen
Belangen herzustellen. Diese Sichtweise steht im Einklang mit
dem Ansatz, den die Stadtverwaltung bei der Fortentwicklung
der Planungen anstrebt.

Die Stärkung der Partizipation

Die Einbeziehung der Bürger ist nicht nur eine Frage der
Mitbestimmung, sondern auch eine Notwendigkeit in Zeiten sich
schnell verändernder urbaner Herausforderungen. Um diesen
Anforderungen gerecht zu werden, sollten

https://www.staedtetag.de/themen/stadtentwicklung-und-stadtplanung


Stadtplanungsprozesse anpassungsfähig gestaltet werden,
damit sie schnell auf soziale und strukturelle Veränderungen
reagieren können. Digitale Instrumente, darunter Künstliche
Intelligenz, könnten in diesem Kontext zur Unterstützung der
Planung und zur Verbesserung der Transparenz beitragen.

Zusätzlich weist der StädteTag darauf hin, dass integrierte
Förderprogramme nötig sind, um die Konzepte nachhaltig zu
realisieren. Bund und Länder sind gefordert, ihre
Förderprogramme besser aufeinander abzustimmen und die
Kommunikation der Fördermöglichkeiten zu optimieren. Nur so
kann eine zukunftsfähige Stadtentwicklung gelingen, die auch
den Bedürfnissen der Bevölkerung Rechnung trägt.
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